
 

 
 

Handlungsleitfaden 
bei Schulabsentismus 
In Abstimmung mit der Regionalen 
Schulaufsichtskonferenz Münster 
 

Der Handlungsleitfaden bei Schulabsentismus 
ist eine Handlungsempfehlung für Schulen um 
schulabsentem Verhalten von Schülerinnen 
und Schülern frühzeitig vorzubeugen und 
diesem aktiv entgegen zu wirken. 

Dieser wurde in Kooperation mit allen 
Netzwerkmitgliedern entwickelt, um 
Münsteraner Schulen eine einheitliche 
Handlungsempfehlung anbieten zu können. 
 
Der Ablauf des Handlungsleitfadens 
orientiert sich am klassischen Ampel-
system. 

Die „Pädagogischen Maßnahmen“, 
„Externen Beratungsangebote“ und 
„Maßnahmen nach § 43.2“ laufen 
prozessbegleitend und können je nach 
Fallgestaltung ergänzend eingesetzt 
werden.  

 

 

 

 

 

Das Netzwerk Schulabsentismus sichert  
die strukturierte Vernetzung von Schule, 
Gesundheitshilfe und Jugendhilfe.  
Ziel ist die Entwicklung und Optimierung von 
Strategien zur Sicherung des Schulbesuches. 
Die unterschiedlichen Facetten und Formen 
von Schulabsentismus sollen früh in den 
Systemen erkannt und aufgefangen werden. 
 
Netzwerkmitglieder: 

- Stadt Münster 
- Universitätsklinikum Münster 
- Schulamt für die Stadt Münster 
- Bezirksregierung Münster 
- Kinder- und Jugendärzt*innen 
- Kinder- und Jugendpsychiater*innen 
- Kinder- und Jugendtherapeut*innen 
 

 
 

Bei Fragen zum Handlungsleitfaden 
wenden Sie sich an: 

 
Fachberatung Schulverweigerung 
Schorlemerstraße 8 
48143 Münster 
Tel. 0251 / 492 – 5899 
schulverweigerung@stadt-muenster.de 

 
Schulpsychologische Beratungsstelle 
Klosterstraße 33 
48143 Münster 
Tel. 0251 / 492 – 4081 
schulpsy@stadt-muenster.de 

 
Kinder- und Jugendärztlicher Dienst 
Stolbergstraße 2a 
48147 Münster 
Tel. 0251 / 492 – 5411 
schularzt@stadt-muenster.de 
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Eine Handreichung des 

Netzwerks Schulabsentismus 
Münster 

In Abstimmung mit der Regionalen 
Schulaufsichtskonferenz Münster  

Stand: November 2022 
 
 
 

 
Rechtliche Grundlagen SchulG: 
§ 41 Verantwortung für die Einhaltung der Schulpflicht 
§ 43 Teilnahme am Unterricht und an sonstigen 
Schulveranstaltungen 
§ 126 Ordnungswidrigkeiten 

Nähere Infos bei der Bezirksregierung Münster: 
https://bit.ly/3Hfx6YY 



 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Schriftliche Dokumentation der Anwesenheitskontrolle 
- Fachlehrkraft informiert - 

- Klassenleitung registriert und dokumentiert - 
 

Unentschuldigtes Fehlen, max. 
8 Einzelstunden / verspätetes 
Kommen / verfrühtes Gehen 

Sofortige Information der Eltern, 
spätestens am 3.Tag 

z.B. über Telefon, Brief, E-Mail 

Fehlen wird nicht entschuldigt 

Offizieller Elternbrief 
Hinweis für Eltern auf Fehlstunden des 
Kindes + Einladung zum Gespräch 

Eltern melden sich nicht 
Spätestens nach 2 Wochen pädagogische 

Maßnahmen 

Kein Kontakt zu den Eltern 

Einleitung von 
Ordnungswidrigkeitsverfahren 

und/oder zwangsweiser 
Zuführung + pädagogische 
 Maßnahmen und externe 

Beratungsangebote 
Beteiligung des Amtes für Kinder, 

Jugendliche und Familien 
(§ 41 Abs. 4 SchulG) 

 

Fehlen wird entschuldigt 

Zweifel an Entschuldigung 

Elterngespräch / pädagogische 
Maßnahmen, Maßnahmen 
nach § 43.2 SchulG und 

externe Beratungsangebote 

Elterngespräch / 
Maßnahmen 

zeigen keinen 
Erfolg 

Schüler*in kommt nicht 

Entschuldigtes Fehlen 
(schriftlich oder mündlich) 

Kein Zweifel an 
Entschuldigung 

Elterngespräch
/ Maßnahmen 
zeigen Erfolg 

Eltern melden sich 

Schüler*in kommt 
Willkommenskultur 

Pädagogische Maßnahmen 
 Angebote zur Nacharbeit 

von Lernstoff 
 Beteiligung von 

Schulsozialarbeit/ 
Beratungslehrer*innen 

 Elternbrief/ E-Mail 
 Elterngespräch 
 Fehlen wahrnehmen und 

ernst nehmen 
 Gespräch mit Schüler*in 
 Hausbesuch 
 Klärung von möglichen 

Ursachen 
 Motivation für den 

Schulbesuch erhöhen 
 Rückkehr nach Fehlzeit 

wahrnehmen und begrüßen 
 Telefonischer Kontakt 
 … 

 
Maßnahmen nach § 43.2 SchulG 

 Attestpflicht nur bei 
entschuldigtem Fehlen 

 Schulärztliches Gutachten 
nur bei entschuldigtem 
Fehlen 

 
Externe Beratungsangebote  
Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien: 

 Fachberatung   
Schulverweigerung 
02 51/492-58 99 

 Kommunaler Sozialdienst 
02 51/4 92-56 01 
 

Amt für Schule und Weiterbildung: 
 Schulpsychologie 

02 51/4 92-40 81 
 
Gesundheits- und Veterinäramt: 

 Schulärzt*innen 
02 51/4 92-54 11 


